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Sicherheit ohne Kompromisse

,,Richtig gute Produkte" - da denkt man an in-

novative Gestaltung, hohe Funktionalität, an-

sprechendes Design, lange Lebensdauer. Wir bei

Hettich verstehen darunter jedoch noch mehr.

Auch die,,weichen Faktoren" besitzen letzt-
endlich eine große Bedeutung für,,richtig gute

Produkte'i So sollen unsere Produkte auch in

einem weit überdurchschnittlich sicheren Um-

feld produziert werden, in welchem sich keine

bedeutsamen Arbeitsunfälle ereignen. Der Weg

dorthin war für uns mit spannenden Erkennt-

nissen verbunden.

Wir möchten, dass unsere Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter am Ende des Arbeitstages gesund

und unversehrt zu ihren Familien, Lebenspart-

nern und Freunden zurückkehren. ln einem tief
greifenden Erkenntnisprozess wurde uns klar,

dass genau dieses die gemeinsame Motivation

für unfallfreies Arbeiten bei allen Hettich Mit-
arbeitern rund um den Globus ist, unabhängig

von verschiedenen Nationalitäten, Kulturen und

Religionen. Wir erkannten anhand umfassen-

der Unfallanalysen, dass etwa B0 Prozent der

Arbeitsunfälle keine technischen, sondern ver-

haltensbedingte Ursachen haben. Dies zeigte

uns, dass wir - um hier erfolgreich sein zu kön-

nen - auf eine Bewusstseinsänderung bei uns

allen zielen und eine primäre Motivation für ein

a llgegenwä rtiges sicheres Verha lten erreichen

müssen. Unsere hierfür entwickelte,,Safety
Excellence"-Methodik umfasst daher neben den

Ha nd I u n gsfeldern,,Aktivitäten",,,0 rga n isation "

und ,,Wissen" als wesentliches Element ,,verhal-
tensbezogene Aktivitäten'i

ln diesem Umfeld einer anspruchsvollen Arbeits-

sicherheitskultur erhalten Produkte von Hettich

einen unsichtbaren innovativen Mehrwert, den

unsere Kunden sicher zu schätzen wissen.
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Mlt Slche rhelt

zum Erfolg

Mit einer leidenschaftlich vorangetriebenen lnitiative

verpflichtet sich das Hettich Management, dem Thema

Arbeitssicherheit einen besonderen Stellenwert im täglichen

Handeln zu geben. Die ,,Safety Excellence"-Methodik ergänzt

die klassischen Elemente der Arbeitssicherheit um den erfolgs-

versprechenden Ba ustei n der verha ltensbasierten Arbeitssicherheit.

Ausgehend von der Frage, inwieweit das be-

triebliche Unfallgeschehen positiv beeinflussbar
ist, begann die Geschäftsführung einer Hettich
Produktionsgesellschaft im Jahr 2008 mit der
Förderung eines progressiven Grundverständ-

nisses der Unfallverhütung und mit der Weiter-
entwicklung der Arbeitssicherheitsorganisation.

Früh wurde deutlich, dass das Verhalten der

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bei den meis-

ten Unfallursachen eine entscheidende Rolle

spielt. Der nahe liegende Schluss, dass nur eine

tief greifende Bewusstseins- und Verhaltens-

änderung zu einer umfassenden Senkung der
Unfallzahlen führen kann, wurde deshalb zum

zentralen Aspekt der Aktivitäten und führte
Beim Benutzen von Leitern soll insbe-

sondere ouf einen sicheren Stond der

Leiter und ouf den Drei-Punkt-Kontakt

geochtet werden.



zu der Erkenntnis, dass

ein emotional basiertes

Vorgehen für den Erfolg

der,,Safety Excellence'-

Methodik unverzicht-

bar ist. Dies zeigt be-

reits die bewusste

Formulierung des

gemeinsamen Ziels,

Schmerz und Leid

durch Arbeitsun-

fälle von den

Mitarbeiterinnen

und Mitarbei-

tern, und da-

mit auch von

deren Familien, fernzuhalten. Dies funktioniert
nur, wenn jeder Einzelne wachsam ist und ver-
antwortu ngsvol I ha ndelt.

lm Rahmen der neuen Arbeitssicherheitskultur

achten die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
nicht nur auf ihre eigene Sicherheit, sondern

auch auf die Sicherheit ihrer Kolleginnen und

Kollegen. Auf eventuelle Gefährdungen wird
in freundlicher, offener Weise gegenseitig auf-
merksam gemacht. So berichtet Martin Palmer,

Leiter Umweltreferat/Arbeitssicherheit, über

eine Situation, die zu einer nachhaltigen Verhal-
tensänderung bei ihm führte: ,,Als ich mich auf
den Weg zu einer Besprechung machte, fiel mir
auf, dass ich vergessen hatte, in welchem Raum

die Besprechung stattfinden sollte. Also schau-

te ich im Gehen schnell auf das Blackberry. Ein

Kollege sprach mich an, dass wir doch in den

EUVIAo-Workshops gelernt hatten, aus Sicher-

heitsgründen Mobilfunkgeräte nur im Stehen zu

benutzen. Er hatte recht, und immer wenn ich

erneut in diese Situation gerate, denke ich an

seine Worte."

Bevor das wesentliche Feld des verhaltensba-
sierten Arbeitsschutzes gemeinsam mit dem

Berater HRP Consultants entwickelt wurde,

stand die methodische Optimierung der klassi-

schen Anforderungen und Werkzeuge der Ar-
beitssicherheit im Fokus. Ziel war hierbei die

durchgängige Kenntnis und Umsetzung der an-
zuwendenden Rechtsanforderungen, aufgeglie-
dert in die drei Handlungsfelder,,Maßnahmen",

,,0rganisation" und,,Wissen'i Dies resultiert
insbesondere in der zuverlässigen Umsetzung

aller betrieblichen Organisationspflichten und

ergibt somit auch die notwendige Rechtssi-

cherheit für das Unternehmen und die Füh-

rungskräfte. Auch wenn jedes dieser drei

Handlungsfelder eine hohe Bedeutung

besitzt, so wird daraus erst durch die

Ergänzung des vierten Handlungsfeldes,

des,,verhaltensbasierten Arbeitsschut-
zes", ein wirkungsvolles lnstrument der

Arbeitssicherheit - nämlich die,,Safe-

ty Excel lence"-Methodik.
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Handlungsfeld

,,operative Maßnahmen"
Das erste Ha nd I u ngsfeld der,,Safety Excel lence"-

Methodik beschreibt alle operativen Maßnah-

men, die notwendig sind, um einen effektiven
Arbeits- u nd Gesu nd heitssch utz sicherzustel len.

Unter dem Aspekt technischer Risiken umfasst

dieses Handlungsfeld zum Beispiel neben ge-

gebenenfalls noch unvollständigen CE-Konfor-

mitätserklärungen die qualitative Verbesserung

und Vervollständigung der erforderlichen Ge-

fährdungsbeurteilungen und die Formulierung

eines diesbezüglich weltweit gültigen Hettich

Mindeststandards. Darüber hinaus werden ln-
formationsveranstaltungen zu speziellen The-

men wie beispielsweise,,Gefahrstoffe" oder

,,Hautschutz" als notwendiger Baustein gewer-

tet. Nicht zuletzt erfolgen hierunter die voll-
ständige Durchführung der erforderlichen und

darüber hinaus sinnvol len a rbeitsmedizinischen

Vorsorgeuntersuchungen und deren Ablauf- und

Doku mentationssteueru n g.

Handlungsfeld

,,Organisation"
Anhand des zweiten Handlungsfeldes,,Organi-
sation" wird das Vorhandensein aller für einen

wirksamen Arbeitsschutz notwendigen Rege-

lungen, Prozesse sowie Verantwortlichkeiten
und deren Fehlerfreiheit überprüft. Dies umfasst

neben der schriftlichen Bestellung der erforder-
lichen Fachbeauftragten, der durchgängigen

Regelung sämtlicher denkbarer Notfallsituati-
onen auch die Bereitstellung der notwendigen

Fachinformationen wie beispielsweise ein mit
den Sicherheitsdatenblättern verlinktes Ge-

fa h rstoffkataster, Betriebsa nweisu n gen fü r Ma-
schinen und Anlagen sowie Gefahrstoffe oder

sicherheitstechnische Ergänzungen der Anfor-
derungen im Rahmen des Lastenheftes für Ma-
schinen- und Anlagenbestellungen. Darüber hi-
naus erfährt in diesem Handlungsfeld auch die

Beschaffung von Hilfs- und Betriebsstoffen bzw.

Produkten oder Dienstleistungen unter streng
geregelter Beachtung der Arbeits- und Gesund-

heitsschutzaspekte und Beurteilung seitens

qua I ifizierter M ita rbeiter ei nen festen Abla uf.

Handlungsfeld

,,Wissen"
lm Rahmen des dritten Handlungsfeldes wird
überprüft, ob das für einen effektiven Arbeits-

schutz erforderliche Wissen festgelegt ist und

vermittelt wird, also ob alle notwendigen Schu-
lungen, Weiterbildungen und Unterweisungen
hinsichtlich des Arbeits- und Gesundheitsschut-
zes durchgeführt werden. Zentrale Bedeutung
hat hierbei die Beschreibung und Dokumenta-

tion aller für die sicherheitsbezogenen Tätig-
keiten erforderlichen Oualifikationen der Mit-
arbeiter. Dieses Beispiel verdeutlicht auch, dass

bei den,,Safety Excellence"-Aktivitäten weite
Bereiche des Unternehmens eingebunden sind,

so wie in diesem Fall der Bereich Personalwesen.

Der rechtsverbindliche Prüf- und Tätigkeitsum-
fang dieses Handlungsfeldes ist weiter, als es in

der Praxis vielfach bewusst ist. So müssen auch

notwendige Oualifikationen, Schulungen und

Unterweisungen zum Beispiel für Pressenein-

richter, Führer von Hubarbeitsbühnen, Notsig-
naleinrichtungen nutzende Mitarbeiter oder be-
auftragte Personen für Gefahrgut ermittelt bzw.

deren Umsetzung und nachfolgende Dokumen-

tation organisatorisch sichergestellt werden.
Bedeutsam ist in diesem Zusammenhang auch

die wirkungsvolle Unterstützung der Funktion

der Sicherheitsbeauftragten in den einzelnen
Betriebsbereichen, wodurch sich vor 0rt eine

gute permanente Unterstützung der Tätigkeiten
der Arbeitssicherheitsfach kräfte erg ibt.

Kernelement der ersten drei ,,Safety Excellence"-
Säulen ist die ,,Checkliste zur Vermeidung von

0rganisationsverschulden'i Sie wurde in en-
ger Zusammenarbeit der beiden Fachbereiche

Arbeitssicherheit der Pilotgesellschaft Paul

Hettich sowie Umweltreferat/Arbeitssicherheit
der Hettich Gruppe erarbeitet und enthält als

transparente Übersicht alle infrage kommenden
rechtlich-organisatorischen Anforderungen, be-
stehend aus 135 Handlungsaspekten, zur Ver-
meidung des 0rganisationsverschuldens. Die

Checkliste ist entsprechend der drei zugrunde
liegenden Top-Level-Prozesse des integrierten
Hettich Managementsystems, Gefahrenmana-
gement, Wartung- und lnstandhaltung sowie
Personal- und Gesundheitsmanagement, un-
tergliedert, wodurch ein zügiger Transfer in die

Gruppenunternehmen zusätzlich unterstützt
wird.

Durch die ersten drei Handlungsfelder wird eine

rechtssichere 0rganisation aller vorhandenen

arbeitssicherheitsbezogenen Abläufe und Ver-



Von Werkzeugen und Moschinen gehen besondere Gefohren ous. Die Leitfigur zeigt, wie m0n sich sicher verhdlt.

antwortlichkeiten erreicht. Dennoch bewirkt

die Umsetzung der daraus abgeleiteten sicher-

heitstechnischen Maßnahmen noch keine Un-

fallfreiheit, denn etwa B0 Prozent aller Arbeits-

unfälle sind auf verhaltensbedingte Ursachen

zurückzuführen. Deshalb ist eine gru ndsätzliche

Einstellungs- und Verhaltensänderung im Un-

ternehmen tätiger Menschen - beginnend mit

der Vorbildfunktion der Geschäftsführet über

die Führungskräfte bis hln zu allen Mitarbei-

tern - unerlässlich und somit das Handlungsfeld

,,Verhalten" von enormer Bedeutung.

Handlungsfeld

,,Verhalten"
Das vierte Handlungsfeld der ,,Safety

Excellence"-Methodik hat die Schlüsselrolle für

das Ziel, Hettich Produkte auch in einem weit

überdurchschnittlich sicheren Umfeld zu pro-

duzieren. Es widmet sich mit fester Überzeu-

gung und großem Engagement zielgerichteten

Maßnahmen zur Sensibilisierung und Verhal-

tensänderung, welche Voraussetzung für eine

positive Entwicklung der betrieblichen Sicher-

heitskultur sind. Die zentrale Aktivität hierbei ist

die umfassende Durchführung der sogenannten

EUVIA@-Workshops (EUVtno =,,Einstellungs-
Und Verhaltensänderungen lm Arbeitsschutz",

HRP Heinze Consultants) für das Management,

die Teamleiter und Mitarbeiter. Auf emotionaler

Basis wird hierin in hohem Maße die persön-

liche Verantwortlichkeit für die eigene Sicher-

heit und Unfallfreiheit und die der Kollegen

sensibilisiert. Das Erzeugen von Betroffenheit

wird verknüpft mit dem alle Hettich Mitarbeiter

weltweit verbindenden Wunsch, nach der Arbeit
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stets gesund und un-
verletzt wieder zu ihren

Familien, Lebenspart-

nern und Freunden zu-
rückzukehren. Über die

Workshops hinaus wur-
de geprüft, wie verhal-
tensbasierter Gesund-

heits- und Arbeits-
schutz stärker in be-

triebliche Vorschlags-

und Verbesserungssys-

teme integriert werden

kann. Eine weitere gro-

ße Bedeutung hat die

Erarbeitung von Ver-

ha ltensstandards, soge-

nannter Schlüsselver-

haltensweisen, welche

konkret die im Betrieb

zweckmäßigen siche-

ren Verhaltensweisen

beschreiben. Um eine

möglichst hohe ldentifikation der Mitarbeiter
mit diesen Schlüsselverhaltensweisen zu errei-
chen, wurden sie in einem umfangreichen Ent-

stehungsprozess erarbeitet. Die Nutzung von

Negativbeispielen wurde dabei ausdrücklich
vermieden, da diese zwar im ersten Moment
beeindruckend erscheinen, jedoch keinen nach-

ha ltigen Eindruck einer sicheren Verha ltenswei-
se hinterlassen.

Sicherheit ohne Kompromisse

Der mit allen Hettich Produktionsgesellschaf-

ten weltweit erarbeitete Leitsatz der ,,Safety
Excellence"-Methodik bringt die anzuwenden-
den Maßnahmen und Aktivitäten der Methode

sowie den roten Faden für das persönliche si-
cherheitsgerechte Verhalten auf einen gemein-
samen Nenner:,,Sicherheit ohne Kompromisse'i

Er soll den Mitarbeitern und Führungskräften

bei täglich zu treffenden sicherheitsrelevanten

Entscheidungen eine Hilfestellung sein, um im
Zweifel die eindeutig sichere Verhaltensweise

zu wählen, auch wenn diese im ersten Moment
u n nöti g oder zeitra u bend erschei nt. Fü r,,Safety
Excellence" wurde darüber hinaus eine Leitfigur
entwickelt, die für diverse Gefahrensituationen

auf das sichere Verhalten hinweisen und die

Kommunikation der Schlüsselverhaltensweisen

unterstützen soll. Um eine hohe Akzeptanz bei

allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern welt-
weit zu erreichen, ist die Leitfigur neutral in

Hinblick auf Geschlecht und Nationalität.

Beachtenswerte Ergebnisse

Die Umsetzung der ersten drei Handlungsfel-
der in der Pilot-Produktionsgesellschaft führte
zu einer Senkung der Unfallzahlen um 35 Pro-
zent, welche vormals im Durchschnitt der be-
rufsgenossenschaftlichen Unfallversicherung
lag. ln Hinblick auf die Wirtschaftlichkeit lassen

sich die in diesem Zusammenhang stehenden
Kosten nicht sinnvoll beziffern, zumal ein er-
heblicher Teil der Arbeiten durch die ohnehin
in diesem Aufgabenfeld tätigen Fachkräfte für
Arbeitssicherheit erbracht wu rde. Prog ressi-
ver industrieller Arbeitsschutz kann sich am

Schulterschluss der bewusst getragenen Ver-
antwortung für die Unverletztheit und Gesund-
heit der Mitarbeiter sowie der Vermeidung des

0rganisationsverschuldens seitens der obersten
Leitung orientieren. Bei Anerkennung dieses

erstrebenswerten Doppelziels verlieren zu kurz
greifende Wirtschaftlichkeitsbetrachtu ngen des

Arbeitsschutzes an Bedeutung. Aufgrund der

beachtenswerten Erfolge innerhalb der ersten

drei Handlungsfelder werden die Anfang des

Jahres 2010 gestarteten Maßnahmen des vier-
ten Handlungsfeldes, der verhaltensbasierten
Arbeitssicherheit, von hohen Erwartungen be-
g leitet.

Austausch und Anerkennung
Am 14. und 15. März 2011 fand im Hettich
Forum in Kirchlengern das dritte sogenannte

,,BBS-Symposium" (Behaviour Based Safety)
zum verhaltensbasierten Arbeitsschutz statt.
Beleuchtet wurden Wege zum erfolgreichen
Arbeitsschutz in lndustrieunternehmen. Die

aus ganz Deutschland angereisten Teilnehmer
wurden in Vorträgen ausführlich über die von

Hettich entwickelte,,Safety Excellence"-Me-
thodik informiert und die Bedeutsamkeit des

eigenen sicherheitsbewussten Verhaltens für
das wichtige Ziel der Unfallvermeidung wur-
de seitens Dr. Andreas Hettich deutlich her-
vorgehoben: ,,Es ist uns wichtig, dass unsere

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter die sicheren
Schl üsselverhaltensweisen verinnerlichen, wel-
che zu einem unfallfreien Arbeiten führen. Die

Ergebnisse der EUVIA@-Workshops sprechen für
sich. Darüber hinaus nehmen wir natürlich auch
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lmpulse aus der Belegschaft im Rahmen des

konti n u ierl ichen Verbesseru ngsprozesses a uf."

Die wirkungsvollen Elemente der,,Safety
Excellence"-Methode beeindruckten die Zu-

hörer sichtlich und führten bereits zu Anfragen

h i nsichtl ich ei nes vertiefenden Erfa h ru ngsa us-

tausches. Dies betrifft insbesondere die lnhal-
te und Durchführung der EUV|Ao-Workshops,

die Umsetzung aller arbeitssicherheitsrecht-

lichen Anforderungen, die Gestaltung der

dreistufigen,,Safety Excellence"-Audits und

natürlich die Leitfigur, welche alle Aktivitäten

entsprechend des Mottos,,Sicherheit ohne

Kompromisse" mit hohem Wiedererkennungs-

wert begleitet.

Weltweit sicher zum Erfolg

Auch wenn der deutsche Rechtsrahmen die

Struktur de r e rsten drei ,,Safety Excellence"-

Handlungsfelder prägt, so ist die Methodik,

aufgrund der darin abgebildeten sicher-
heitstechnischen und -organisatori-
schen Anforderungen, grundsätzlich -*
auch zur Anwendung ,'. ä.r"'ri.r- o*,

nationalen Produ ktionssta ndorten

der Hettich Gruppe geeignet.

Dies gilt umso mehr für das im
Fokus stehende Thema der ver-
haltensbasierten Arbeitssicher-

heit. lm internationalen Bereich der

Hettich Gruppe bildet der

gemeinsame Wunsch

aller Hettich Mitar-
beiter gleichsam das

Ziel von ,,Safety Excel-

lence": Am Ende des

Arbeitstages wieder

gesund bei der Familie,

dem Lebenspartner, bei

Kindern und Freunden

einzutreffen. Aus dieser

Erkenntnis geleitet, entschied die Geschäftslei-

tu n g, d ie,,Safety Excel lence"-Method ik, a na log

zur erfolgreichen Pilotanwendung in einer deut-
schen Prod u ktionsgesel lschaft, i n a I len weiteren

Produktionsgesellschaften der Unternehmens-

gruppe weltweit anzuwenden. Denn: Sicher-

heit kennt keine

Kompromisse.
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